
Station 17: Ein deutscher Fabrikant in der Start der Mode  

Migration 
 

Seite 1 

 
Die Metrostation „Oberkampf“ ist nach Christophe-Philippe Oberkampf benannt, 
einem französischen Textilfabrikanten deutscher Herkunft.  
 
 
1.  Immer wieder haben Menschen ihre Heimatländer verlassen und lebten längere   
     Zeit in anderen Ländern oder blieben sogar für immer dort.  
 
Welche Gründe kann es dafür geben? Warum wollen oder müssen Menschen ihre 
Heimatländer verlassen?  
 
1a) Macht ein Brainstorming. Schreibt alle Ideen auf, die euch zu der Frage einfallen. 
Arbeitet zuerst alleine. 

 
1b) Geht nun in Kleingruppen. Vergleicht eure Ideen und erstellt eine Mindmap. 
 
1c) Legt eure Mindmap auf den Tisch und seht euch die Mindmaps der anderen 
Gruppen an. Gibt es Unterschiede / Gemeinsamkeiten?  
 
 
2. Deutsche in Frankreich 
 
Um 1820 kamen viele deutsche Migranten nach Frankreich.  
 
2a) Arbeitet zu zweit. Sammelt Gründe, warum um 1820 viele Deutsche nach 
Frankreich gingen. Erstellt eine Tabelle und konzentriert euch auf politische, 
wirtschaftliche und kulturelle Gründe.  
 
2b) Lest den Text auf der Internetseite des „Musée de l’histoire de l’immigration“. 
Vergleicht und ergänzt eure Tabelle auf Deutsch. 
 
 
http://www.histoire-immigration.fr/dossiers-
thematiques/caracteristiques-migratoires-selon-les-pays-d-
origine/les-pionniers-allemands 
  

 
 
3. Flüchtlinge heute 
 
Auch heute gibt es viele Menschen, die ihre Heimat verlassen müssen und oft weite 
Reisen unternehmen, um in Sicherheit zu sein. 
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Arbeitet in Kleingruppen mit bis zu sechs Personen.  
Auf der deutschen Seite der UNO-Organisation für Flüchtlingshilfe findet ihr 
Geschichten von Flüchtlingen aus dem Süd Sudan.  
 
3a) Jede / Jeder in der Gruppe wählt eine Person aus, deren Geschichte sie / er lesen 
möchte. 
 

• Nyaruot (13 Jahre) 
• Gatwech (15 Jahre) 
• Nyantay (40 Jahre) 
• Koang (21 Jahre) 
• Nyaboth (9 Jahre) 
• Gatdet (11 Jahre) 

 
3b) Lest eure Geschichte und merkt euch die wichtigsten Informationen. Notiert zu 
folgenden Fragen Stichpunkte: wo?, wann?, wer?, was?, warum?, wie lange?,  wie 
oft?, ...  
 
3c) Stellt nun die Person in eurer Gruppe vor und nutzt dazu eure Stichpunkte.  
 
  
https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/fluechtlinge/fluechtlinge-
erzaehlen/fluechtlinge-aus-suedsudan.html 
 

 
 
 
3d) Nyaboth vermisst ihren Rock, Koang vermisst seinen Laptop.   
Stellt euch vor, ihr müsstet euer Land morgen verlassen. Was würdet ihr am meisten 
vermissen? Was würdet ihr auf jeden Fall mitnehmen?  
Sprecht in eurer Gruppe darüber.  
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